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Trommeln sind nicht nur schon von Weitem zu hören, die Rhythmen regen an zu 
Bewegung und Kommunikation. 
 
Klänge und Rhythmen vermögen, tief in unser Inneres einzugreifen. Der Rhyth-
musweg ist einer der zahlreichen Wege zur Erweiterung unseres Bewusstseins. 
Ein Weg, der nicht beschränkt ist auf einige Länder oder Räume, der nicht fest-
gelegt ist auf Mann oder Frau, Jung oder Alt, auf einen gewissen Bildungsstand 
oder eine besondere Begabung. 
 
Wir leben in einer Zeit, in der täglich eine Vielzahl von Rhythmen auf uns ein-
wirkt - und dies zumeist unbewusst. Hier sollen rhythmische Abläufe bewusst ge-
macht werden.  
 
In St. Leonhard werden Kinder in ihrem täglichen Wohn- und Spielumfeld zum 
Mitmachen motiviert, ihr Rhythmus- und Taktgefühl in einer Gruppe zu entdecken 
bzw. zu vertiefen und umzusetzen.  
 
Instrumente aus dem Afrikanischen und Südamerikanischen Kulturkreis können 
gestellt werden. Außerdem werden neue Klangkörper in St. Leonhard entdeckt 
(z. B. Parkbank, Pflaster, Mülltonnen, usw.). 
Im Vorfeld kann ein Workshop stehen, in dem die Teilnehmenden Kinder aus einfa-
chen Mitteln Instrumente bauen, die dann bespielt werden und in einer ortsspe-
zifischen Performance präsentiert wird. 
 
Ein Testlauf dieses Konzeptes wurde in Gostenhof im Rahmen der GoKids „Spiele 
in die Stadt“ und HotSpot „Ausgetankt“ auf der ehemaligen Tankstelle an der 
Adam-Klein-Str. („wie klingt eine Tankstelle“) durchgeführt. 
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Die Konzeption Das Erlernen  
 
An die Rhythmen (hier bietet sich ein afro-
brasilianischer Groove an) wird durch Einbeziehen 
des Körpers herangeführt. Die so erarbeitete Struk-
tur wird dann auf die Klangkörper umgesetzt. 
Zur Vermittlung der Grundlagen wird ein geeigneter 
geschlossener Raum zur Zwischennutzung gesucht, 
um in der Anfangsphase die Anwohner durch die unge-
wöhnlichen „Klangereignisse“ nicht zu verschre-
cken.  
 
Es werden Workshops in zwei unterschiedlichen Ge-
bieten in St. Leonhard (Schlachthofgelände und Ma-
rie Juchacz-Platz), jeweils einmal pro Woche 90 min., 
je Gebiet 6 Einheiten eingerichtet, gefolgt von 2 Ein-
heiten mit einer Zusammenführung der Gruppen. 
 
Präsentation 
 

in der Fußgängerzone und den Plätzen, die 
klanglich von den Kindern erforscht wurden. 

gegebenenfalls bei Stadtteilveranstaltungen 
oder im Rahmen eines kleinen Festivals. 

 
Projektablauf 
 
März-Mai 2011: Konzept, Kooperationen, Recher-

che, Vorarbeiten 
Juni 2011:  Instrumenten-Workshop; Beginn 

Grundlagenvermittlung 
Juli 2011:  Erforschung der öffentlichen 

Klangräume 
Aug 2011:  Vertiefung als Ferienmaßnahme 
Sep-Dez 2011: Präsentationen/Auftritte 

Die Durchführung Leider konnte das Projekt erst im Juli nach den 
Pfingstferien starten. 
 
Zu dieser Zeit waren die Kinder in ihrer Freizeit ver-
stärkt mit schulischen Aktivitäten ausgelastet bzw. 
ihr Freizeitverhalten schon vorgeprägt. 
 
Der Projektfortschritt konnte deshalb nicht wie 
geplant verfolgt werden, sodass die Zusammenfüh-
rung der Gruppen und eine Präsentation voraussicht-
lich erst nächstes Jahr stattfinden kann. 
 
An beiden Plätzen wurden angelehnt an Afro-
Brasilianische Rhythmen Grundlagen wie „1-2-3-4“, 
„Off-Beat“ oder 2 + 4 vermittelt. 
(zufällig) vorgefundene Plastik-Mülltonnen wurden 
als Bass-Trommel verwendet, gestellte Instrumente 
wie Caxixi, Rasseln oder Glocken mit eingebunden. 
Mit Schlegeln oder Sticks „erforschten“ die Kinder 
die Klangmöglichkeiten von Parkbank, Asphalt, Spiel-
gerüst oder Mülleimer. 
Besonders viel Freude machte den Kleinen die Umset-
zung von bekannte Rhythmen des Pop und Rock wie 
z.B. „We will Rock you“ von Queen.  
Einige Kinder besuchten sogar beide Plätze, teils 
auch unterstüzt von Eltern, Großeltern oder älte-
ren Geschwistern. 
Erfreulich war auch die hohe Akzeptanz bei den An-
wohnern. 
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Impressionen 

Mona König 
 
Fundierte klassische Musikausbildung. Seit 1995 spezialisiert auf afro-
brasilianische Percussion. Unterricht und Ausbildung u.a. bei Rainer Rabus, Barry 
Sangare (Argile), Louis Conté, Hakim Ludin, Glen Velez. Fortlaufende Kurse bei Du-
du Tucci in Deutschland und Brasilien. Co-Leitung und Leitung der Sambagruppe 
„Sambuco“ in Nürnberg. Frauen-Trommel-Projekt „Drumbolinen“. Mitwirkung bei Li-
ve-Konzerten in verschiedenen Formationen und Musikprojekten. 
 
Kontakt: monakoe64@web.de 


